
Lasst euch mit Gott versöhnen

2. Dein Sohn hat unsre Nacht erhellt; / er kam auf diese Erde, 
dass zwischen Gott und seiner Welt / ein neuer Friede werde. 
Vom Kreuz ruft er zu uns herab: / Auf, steigt mit mir aus eurem Grab! 
Lasst euch mit Gott versöhnen!

3. Die Liebe Christi will befrei'n, / sie drängt uns, Not zu wenden. 
So lass uns deine Zeugen sein / mit Worten und mit Händen, 
dass jeder, der uns hört und sieht, / einstimme in das neue Lied: 
Lasst euch mit Gott versöhnen!

4. Hilf, alle Spaltung, allen Schmerz / in dir zu überwinden! 
Schenk deinem Volk ein neues Herz; / lass uns die Einheit finden, 
dass sie der Welt ein Zeichen sei / für deine große Lieb' und Treu':  
Lasst euch mit Gott versöhnen!
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